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Abstract 
 
 
Die Regulation der Migration, Proliferation und Differenzierung von Oligodendrozyten ist ein 

zentraler Schritt für die Myelinisierung im zentralen Nervensystem (ZNS). Chemokine, z.B. 

CXCL1 oder CXCL12 scheinen in diesem Prozess eine wichtige Rolle zu spielen. Des Weiteren 

sind Chemokine an der Entstehung verschiedener ZNS-Erkrankungen beteiligt, insbesondere bei 

der Multiplen Sklerose (MS). In der vorliegenden Dissertation wird die Expression von 

Chemokinrezeptoren auf CG – 4 – Zellen gezeigt. CG – 4 – Zellen entsprechen 

Oligodendrozytenvorläuferzellen (OPC = oligodendrocyte progenitor cells) und sind aus der 

Sprague – Dawley – Ratte kultiviert. Mittels rtPCR, cDNA – Sequenzierung und 

Zytoimmunochemie wurde die Expression von  Chemokinrezeptoren auf Vorläuferzellen und 

unreifen Oligodendrozyten verglichen. Die Chemokinrezeptoren CCR1, CCR3, CCR7, CXCR2, 

CXCR4 und CX3CR1 konnten auf unreifen Zellen und Vorläuferzellen nachgewiesen werden, 

wobei die Vorläuferzellen außerdem noch den Rezeptor CXCR1 exprimieren. Viele der 

korrspondierenden Liganden werden vermehrt bei der Inflammation der MS beobachtet und 

beeinflussen dort z.B. die Proliferation von Astrozyten oder die Migration von Lymphozyten und 

Mikroglia. Vielleicht haben diese Chemokine auch Einfluss die subventrikulären OPC und 

können somit eine Remyeliniserung steuern. Damit sind Chemokine mögliche therapeutische 

Ziele bei der Behandlung der MS. 
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